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liisse kaum zu vermeiden. Dieser rechte Flügel
müßte weiter südwärts gegen Troyon ausholen zum
Anschluß an die I. Reservearmee.

Dann gewann die geplante Linksschwenkung
an Raum und an Kraft gegen die III. deutsche
Reservearmee.

Der andere Flügel läßt seine Befestigungsarbeiten
westlich Buzancy abschließen, ganz gleich wie
Bazaine in der Stellung St. Privat-Point du jour,
die bedrohte Flanke bei Roncourt in der Luft stehen
ließ. Allerdings werden hei der angenommenen
Kriegslage vom 28. April aus dor allgemeinen
Reserve vier Reservekorps von Clermont nordwärts in
die Linie Buzancy - Vouziers vorgeführt, als die
Angriffsrichtung der Deutschen erkannt ward. Es
ist im genannten Werke die weitere Ausdehnung der
Stellung auch besonders erwähnt und deshalb nicht
recht einzusehen, weshalb die französische
Oberleitung trotzdem darauf verzichten sollte, dem linken
Flügel einen sichern Abschluß zu geben.

Und wie am 18. August 1870 ein bewegliches
Flankenkorps nördlich der Orne, so konnte hier ein
solches auf dem linken Ufer der Aisne an den
Straßen Reims-Attigny und Reims-Vouziers mit
Front nach Osten eine Umfassungsbowegung der
deutschen T. Armee wesentlich belästigen und
verzögern

Eine große Offensive des französischen linken
Flügels zwischen Aisne und Maas gegen die rochts-
nbmarschieronden deutschen Armeen, hatte keine
Aussiebt mehr auf Erfolg, weil deren TT. Armee
stark genug war, in der Verteidigung hinzuhalten,
bis die L Armee und die folgenden Reserven
eingreifen konnten.

Diese Erwägungen sollen keine Kritik des großartig

angelegten Werkes sein, dessen Verfasser die

Kriegslage feststellte, wie sie seinem gewählten
Schulbeispiel paßte — es durfte aber im Vergleich
zu den Vorgängen bei Metz daran erinnert werden.

Aebnlichen Gefechtslagen können wir im Rahmen
kleiner Armeen begegnen und im Manöver bei
selbstständig auftretenden Heereseinheitcn — jeweils
unter entsprechend geringern Oefechtsausdohnungen.

Betrachtungen über die Durchführung des

Kampfes werden in dem Abschnitt ..Frontalangriff"
folgen. Für die untern Kampfeinheiten gibt es

nur frontale Ferhtweise. gleichviel ob die Entwicklung

gradaus auf eine Stellung erfolgt, oder aus
umfassender Bewegung. Denn die heute erlangte
Beweglichkeit der Truppen und die gesteigerte
Feuerkraft, seihst kleiner Abteilungen, ermöglichen
es dem Verteidiger, mit seinen Reserven verhältnismäßig

rasch neue Aufstellungen zu gewinnen.
Der Flankenangriff stößt daher in seltenen Fällen

auf einen offenen unbesetzten Flügel, sondern auf
die neue Front des Feindes.

Seine Wirkung liegt in dem moralischen Druck,
den der Umfaßte haben muß. wenn er. statt mir aus
einer Richtung, die unmittelbar vor ihm liegt und
übersehen werden kann, gleichzeitig von einer
andern Seite beschossen wird. Tn demselben Maß
wie dieser Umstand beklemmend auf die Truppen
des Verteidigers wirkt — steigt anderseits in den

Umfassenden das Gefühl der eigenen Kraft, je
weiter das Gefecht fortschreitet, je enger durch die
vorgehende Infanterie sich die Klammer um den
Gegner zu schließen vermag.

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. Technische. Ausrüstung der

Fußtruppen. In Zukunft werden auch dio Truppenpioniere
dor Infanterie und Jäger mit Spreng- und Zündmitteln
(Eskrasitsprongbüchson. Kapseln, Lunten. Patronen,
Zündschnüre und Zünder) zur Durchführung der Sprengungen

von Mauerwerk, Felsen. Bestandtoiion dos Eisen
bahnoberbaues, von Brücken, in höchst zweckmäßiger
Weise ausgerüstet. Als eine besonders bemerkenswerte
Neuerung muß auch dio Anwendung von Landtorpedos
bezeichnet werden. Es sind dies kleine unkenntlich
gemachte Minon. welche ont weder unwillkürlich durch
einen Beobachter zur Explosion gebracht worden :

letztere Art wird jedoch nur ausnahmsweise angewendet,
da dio Zündlcitung unter dem feindlichen Feuer leidet
und der richtige Augenblick zur Zündung durch die
Unverläßlichkeit der Beobachtung leicht versäumt wird.
Landtorpedos sind in schmalen Vorrücksräumen von
besonderer Wichtigkeit. Ferner wäre hier die Neuein-
führung von kleinen Drahtsohoron. welche aus zwei
Hebelarmen, deren Wirkung an den Schneiden durch
eine Lebertragung erhöht wird, und dem Fangarme
bestehen, anzuführen. Jeder Sehwarm erhält oino
solche Drahtschere, welche ein nicht mit Beilpicke
oder Spaten ausgerüsteter Mann im Tornister oder, wenn
der Gebrauch bald zu gewärtigen ist. in der linken
Blusontascho zu tragen hat. Militär-Zeitung.

Japan. Die Grundgedanken des neuen japanischen
Reglements für die Feldartillerie. § 1. Die Feldartillerie
hat die Aufgabe, mit. andern Waffengattungen, besonders

mit dor Infanterie zusammen den Zweck eines
Gefechtes zu erfüllen. Hierzu hat sie während dos ganzen
Gefechtes andere Waffengattungen zu schützen und
damit den Sieg herbeizuführen.

§ 2. Zur Erreichung dieses Zieles gehört vor allem
Beweglichkeit und rasches Schießen. Wenn die Stellung

und die Auswahl dos Zieles zweckmäßig gewählt
worden sind und gut gezielt wird, wird der Feind eine
Niederlage erleiden und den Mut sinken lassen.

Hierdurch wird der Geist der eigenen Truppen
angefeuert und das ganze Heer zu weitern Siegen ermutigt.

§ 3. Das einzige Kampfmittel der Foldartillerie auf
dem Schlachtfclde ist das Geschütz. Nur durch dieses
kann dio Foldartillerie ihre große Aufgabe erfüllen.
Deshalb muß man das Geschütz hochaenten und mit
ihm im Loben und im Tode verbunden bleiben.

Ebenfalls höohst wichtig zur Erfüllung der Aufgabe
der Foldartillerie sind die Munition und die Pferde.
Doshalb muß man auch sparsam mit der Munition
umgehen und die Pferde sorgfältig pflogen.

§ 4. Straffe Disziplin und heftiger Angriffsmut,
gesunder und kräftiger Körper und sorgsames Schießen
und Reiten, alles dieses ist unentbehrlich zur
Durchführung dos Kampfes. Wenn dio Foldartillerie dieso

Eigenschafton aufzuweisen hat. wenn Vorgesetzte und
Untergebene zueinander Vortrauen haben, ein gemein-*
sames Ganzes bilden und ausdauernd alle Schwierigkeiten,

dio die Feldartillerie zu erdulden hat,
überwinden, kann ein Artillerist mit seinem Geschütz an
gefährlicher Stolle den Kampf fortsetzen und zum Siogo
beitragen.

§ 5. Die Einigkeit der Truppe ist zur Erreichung
der Aufgabe von größter Wichtigkeit. Auch abgesehen
von dorn Falle, daß ein Bofohl vorliegt, ist os durchaus
notwendig, daß man je nach Lage der Dince selbständig
einen zweckmäßigen Entschluß faßt.

Dabei muß man stets im Sinne dos Befehls des

Vorgesetzten handeln. Der Krieg ist jedoch sehr wochsel-
reich, und os kann sich die Notwendigkeit ergeben,
auch völlig nach eigenem pflichtmäßigen Ermessen zu
vorfahren. Aber auch in diesem Falle muß man soino
Entschließungen möglichst immer im Sinne dos vom
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Vorgesetzten ausgesprochenen Grundgedankens des
Kampfes treffen.

§ 6. Durch Uebungen und durch möglichst einfache
Form des Kampfes ist die Erreichung der gestellten
Aufgabe möglich. Nach diesem Grundgedanken schreibt
der erste Teil dieses Reglements möglichst wenige und
einfache Formalitäten und nur die wichtigsten
Kampfesregeln vor. Deshalb muß man diese
Bestimmungen innehalten und befolgen. In dem zweiten Teil
dos Reglements ist das Hauptgewicht gelegt auf
praktische Durchführung des Kampfes. Aeußero Formalitäten

oder Vorschriften werden im Reglement nicht als
Hauptsache betrachtet. (Mil.-Wochenbl.)
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